
 Leseempfehlungen für die kalte Jahreszeit 

 

Bei den nachfolgenden Empfehlungen wurden Bücher, die man aktuell 

bzw. demnächst in der Schulbibliothek „LIZzy“ ausleihen kann, farbig 

markiert. 

 

5. Klasse bis 7. Klasse 

 

Michaelis, Antonia: Die Amazonas-Detektive. Verschwörung im 

Dschungel (272 Seiten; 12,95 Euro) 

Der Straßenjunge Pablo lebt allein in einer alten Ruine in der Großstadt 

Manaus. Eines Tages verschwindet sein Freund, der Student Miguel. Als 

Pablo einen Hilferuf erhält, ist klar: Er wird in den dichten Dschungel 

hinausfahren, um Miguel zu finden. Mit von der Partie sind die abenteu-

erlustige Ximena und ein cleverer Hund. Doch was wird die Kinder in der 

grünen Wunderwelt erwarten? Schon bald wird klar: Nicht nur die 

Freunde, sondern auch der Dschungel ist in Gefahr. (ab 9 Jahren) 

Weitere Bände: Tatort Naturreservat 

 

Woodward, Kay: Power women – Geniale Ideen mutiger Frauen (112 

Seiten; 16 Euro) 

In diesem Buch finden sich die wahren Geschichten von 25 Frauen, die 

die Welt verändert haben. Von Malala Yousafzai über Frida Kahlo bis 

hin zu Emma Watson: Hier können starke Mädchen die Lebensgeschich-

te berühmter Frauen erfahren und lernen, wie sie beim Lösen von All-

tagsproblemen helfen können. (ab 10 Jahren) 

 



Weger, Nina: Ein Krokodil taucht ab und ich hinterher (336 Seiten, 

8€) 

Was tun, wenn der beste Freund die Toilette hinuntergespült wird? 

Ganz klar, denkt sich Paul: hinterher! Also steigt er in die Kanalisation, 

um ihn zu retten, seinen Alligator Orinoko. Zu seinem großen Erstaunen 

trifft Paul dort unten auf eine Bande weggelaufener Kinder, die hier ein 

Räuberleben führen. Mit Hilfe der Kanalbande macht sich Paul auf den 

Weg, seinen Alligator wiederzufinden und gerät dabei in so manches 

Abenteuer. 

Hinreißender Kinderroman über Familie und Freundschaft. Humorvoll, 

sprachgewandt und mit Tiefgang.  (ab 10 Jahren) 

 

Ponti, James: City Spies. Gefährlicher Auftrag (352 Seiten; 15 Eu-

ro) 

Der 12-jährigen Sara drohen mehrere Jahre Jugendhaft. Dabei hat sie 

das System der New Yorker Justizbehörde doch nur gehackt, um ihre 

kriminellen Pflegeeltern zu entlarven! Doch dann bietet ihr der mysteri-

öse Agent »Mother« einen Ausweg an: Sie soll bei den »City Spies« ein-

steigen, einem Team von fünf Kindern aus aller Welt, die ein schotti-

sches Internat besuchen, in Wahrheit aber für den britischen MI6 ar-

beiten. Sara sagt Ja – und landet mitten in einer heiklen Mission: Eine 

geheime Organisation und ein fieser Plan gefährden den Jugendumwelt-

gipfel in Paris. (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: Tödliche Jagd, Gewagtes Spiel 

 

 

 

 

 

 



Haig, Matt: Ein Junge namens Weihnacht (272 Seiten, 18 Euro) 

Die achtjährige Waise Amelia fristet ein kärgliches Dasein als Kamin-

kehrermädchen und hofft inständig auf Rettung durch den Weih-

nachtsmann. Der hat jedoch alle Hände voll zu tun: Aufruhr im Wichtel-

reich, Rentiere, die vom Himmel fallen, der Weihnachtszauber, der 

schwächer wird – wenn das so weitergeht, droht Weihnachten auszufal-

len. Aber Amelia ist kein gewöhnliches Mädchen: Nur mit ihrer Hilfe 

kann der Weihnachtszauber gerettet werden! (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: Das Mädchen, das Weihnachten rettete; Ich und der 

Weihnachtsmann 

 

Messenger, Shannon: Keeper of lost cities – Der Aufbruch (512 

Seiten; 18 Euro) 

Die 12-jährige Sophie scheint nicht in ihr eigenes Leben zu passen. Sie 

ist hochintelligent und hat mehrere Klassen übersprungen. Und sie hü-

tet ein großes Geheimnis: Sophie kann die Gedanken ihrer Mitmenschen 

lesen. Ihr ganzes Leben lang fühlte sie sich als Außenseiterin. Bis sie 

Fitz trifft, einen geheimnisvollen Jungen. Er teilt ihr das Unglaubliche 

mit: Sie ist mit ihren Fähigkeiten nicht allein. Und sie gehört dem Volk 

der Elfen an. Für Sophie beginnt ein neues Leben. Ab sofort besucht sie 

im Elfenreich eine Zauberschule. Doch ihre Vergangenheit holt Sophie 

immer wieder ein: Wer ist sie wirklich? Warum wurde sie in der Men-

schenwelt versteckt – und vor wem? Die Antworten auf diese Fragen 

könnten über Leben und Tod entscheiden … (ab 11 Jahren) 

Weitere Bände: Das Exil, Das Feuer, Der Verrat, Das Tor, Die Flut, Der 

Angriff, Das Vermächtnis 

 

 

 

 



Nielsen, Susin: Adresse unbekannt (284 Seiten; 18 Euro) 

Felix findet seine Mutter toll, auch wenn sie oft chaotisch ist. Als sie 

ihre Miete nicht mehr bezahlen können, wird ein alter VW-Bus ihr neues 

Zuhause. Doch damit fangen die Probleme erst an, und ein abenteuerli-

ches Versteckspiel beginnt. Aber Felix hat einen Plan, wie er Geld be-

schaffen und alles wieder in Ordnung bringen kann … Am meisten plagt 

es Felix, dass er seinen besten Freund Dylan immer wieder anlügen 

muss, um seine Situation zu vertuschen. Doch als irgendwann die Wahr-

heit ans Licht kommt, erfährt Felix, dass er sich auf seine Freunde ver-

lassen kann. Spannend und voller Situationskomik erzählt Susin Nielsen 

von der brüchigen Sicherheit in unserer Gesellschaft und von Men-

schen, die das Herz auf dem rechten Fleck haben. (ab 11 Jahren) 

 

Goldberg, Som: Bens legendäre Skills. Liebe deine Endgegner (208 

Seiten; 12,95 Euro) 

Bens Überlebenskünste in Fortnite sind Legende und auf dem virtuellen 

Fußballplatz von FIFA schlägt er Real Madrid mit dem SV Sandhausen. 

Vor allem beherrscht er dieses neue Spiel, von dem jetzt alle reden: 

Exploria. Das größte, umfangreichste und komplizierteste Abenteuer, 

das je programmiert wurde. Nur im richtigen Leben läuft es nicht bei 

Ben. Wie cool müsste es sein, wenn er seine online erworbenen Skills 

einfach auf die Wirklichkeit übertragen könnte? Ben probiert es aus 

und erlebt sein blaues Wunder … 

Das Leben ist kein MMORPG, schon klar. Aber wer immer dein Endgeg-

ner im richtigen Leben ist, mit den richtigen Skills kriegst du ihn. (ab 12 

Jahren) 

Weitere Bände: Nächstes Level – Reality-Check 

 

 

 



Hutzenlaub, Lucinde: Ich bin V wie Vincent (288 Seiten; 13 Euro) 

Milo ist neu an der Schule. Er ist gerade erst mit seiner Familie aus 

Namibia ins triste Deutschland gezogen und hat fürchterliches Heim-

weh. Nur Nike, das beliebteste Mädchen der Klasse ist ein Lichtblick. 

Milo mag sie. Und Nike mag Milo. Dafür macht der eifersüchtige und 

aggressive Max Milo das Leben zur Hölle. Aus Verzweiflung startet Milo 

seinen YouTube-Kanal „V wie Vincent“. Seine Videos verbreiten sich ra-

send schnell und ermutigen viele mit einem ähnlichen Schicksal. Doch 

Milo hat nicht mit den Folgen gerechnet … 

Eine Geschichte über Liebe, über Vertrauen – und über Helden. (ab 12 

Jahren) 

 

Axster, Lilly: Atalanta Läufer_in (160 Seiten; 8 Euro) 

Niemand kennt Lan, der sich beim 100-Meter-Lauf an die Spitze setzt 

und alle anderen hinter sich lässt. Das Publikum jubelt, als er seine Sie-

gerrunde durch das Stadion dreht – der schnellste Läufer der Welt. In 

seinem Glückstaumel bemerkt er nicht, dass ihm etwas aus der Tasche 

fällt. Ein Tampon. Eigentlich nur ein Stück Watte. Aber Miles, der die-

ses Mal nur Zweiter geworden ist, hat es gesehen... 

 

Ein Buch über den Mut, (Körper-)Markierungen zu überwinden und eige-

ne Bahnen zu ziehen, ganz egal, was die anderen sagen. (ab 12 Jahren) 

 

Bile, Amina: Schamlos (168 Seiten; 15 Euro) 

Drei junge Frauen – Muslimas, Bloggerinnen, Feministinnen – beziehen 

Position: Wie fühlt es sich an, ständig zwischen den Erwartungen ihrer 

Familien, ihrer kulturellen Identität und ihrem Selbstverständnis, als 

Jugendliche in einem westlichen Land zu leben, hin- und hergerissen zu 

sein? Sie haben Diskussionen angeregt, Tabu-Themen öffentlich ge-



macht und zahlreiche sehr persönliche Geschichten gesammelt. Dabei 

ist ein bemerkenswertes Buch entstanden, ein mutiges Buch. 

Dieses Buch ist ein Plädoyer für eine multikulturelle Gesellschaft! (ab 

12 Jahren) 

 

West, Kasie: P.S.: Ich mag dich (368 Seiten; 8,99 Euro) 

Im Chemieunterricht kritzelt Lily eine Zeile aus ihrem Lieblingslied auf 

den Tisch – und erlebt eine Überraschung: Am nächsten Tag hat jemand 

geantwortet, der den Song auch kennt! Schnell entwickelt sich zwischen 

ihr und dem namenlosen Schreiber eine Brieffreundschaft. Sie tau-

schen Musiktipps und lustige Geschichten aus, aber auch geheime Wün-

sche und Sorgen. Mit jedem Zettel verliert Lily ihr Herz ein bisschen 

mehr an den Unbekannten. Doch als sie herausfindet, wer ihr da 

schreibt, wird alles plötzlich ziemlich turbulent. (ab 12 Jahren) 

 

 

 

 

 
 



8. bis 10. Klasse 
 

Gratz, Alan: Vor uns das Meer: Drei Jugendliche. Drei Jahrzehnte. 

Eine Hoffnung (304 Seiten; 17 Euro) 

Drei Jugendliche, drei Jahrzehnte, eine Hoffnung: ANKOMMEN. Drei 

packende und bewegende Fluchtgeschichten von 1939, 1994 und 2015 

Wenn das eigene Zuhause zu einem Ort der Angst und der Unmensch-

lichkeit wird, ist es kein Zuhause mehr. Josef ist 11, als er 1939 mit 

seiner Familie aus Deutschland vor den Nazis fliehen muss. Isabel lebt 

im Jahr 1994 in Kuba und leidet Hunger – auch sie begibt sich auf eine 

gefährliche Reise in das verheißungsvolle Amerika. Und der 12-jährige 

Mahmoud verlässt im Jahr 2015 seine zerstörte Heimatstadt Aleppo, 

um in Deutschland neu anzufangen. Alan Gratz verwebt geschickt und 

ungemein spannend die Geschichten und Schicksale dreier Kinder aus 

unterschiedlichen Zeiten. Er erzählt unsentimental und gerade dadurch 

ergreifend. Ein zeitloses Buch über Vertreibung und Hoffnung, über die 

Sehnsucht nach Heimat und Ankommen. (ab 12 Jahren) 

 

Golien, Marie: Cainstorm Island. Der Gejagte (352 Seiten; 12,95 

Euro) 

Emilios Welt ist geteilt. Auf der einen Seite das reiche Asaria. Auf der 

anderen Seite Cainstorm Island, überbevölkert, arm und von Gewalt 

zerfressen. Dort kämpft der 17-Jährige, umgeben von brutalen Gangs, 

gegen die Schulden seiner Familie. Eines Tages spricht ihn ein Mitarbei-

ter von Eyevision an und bietet Emilio einen Deal. Emilio willigt ein, sich 

einen Chip in den Kopf implantieren zu lassen. Dieser Chip ist an seinen 

Sehnerv angeschlossen und überträgt jeden Tag eine halbe Stunde lang, 

was Emilio sieht. Seine Videos, waghalsige Kletter- und Trainsurf-

Aktionen, kommen an, die Zuschauerzahlen steigen langsam. Bis sein Le-

ben eine unvorhergesehene Wendung nimmt: Emilio gerät in das Gebiet 

einer Gang und tötet einen der Anführer in Notwehr. Live und auf Sen-



dung. Das Video verbreitet sich rasend schnell und Emilio wird zum Ge-

jagten. Und zwar nicht nur von der Gang, sondern auch von Eyevision, 

die sehr eigene Pläne mit Emilio haben. (ab 13 Jahren) 

Weitere Bände: Der Gefangene 

 

Stroud, Jonathan: Scarlett & Browne – Die Outlaws (448 Seiten; 

22 Euro) 

Ein tragisches Unglück in ihrer Vergangenheit hat die 17-jährige Scar-

lett McCain zur Gesetzlosen gemacht. Inzwischen ist sie eine geschick-

te Bankräuberin, hervorragende Kämpferin und Meisterschützin. Nach 

einem ihrer Beutezüge trifft sie bei ihrer Flucht durch die Wälder auf 

den hilflosen 15-jährigen Albert Browne. Wider besseres Wissen er-

klärt sich Scarlett bereit, ihm zu helfen. Ein fataler Fehler. Halb Eng-

land ist dem Jungen auf den Fersen, der über eine geheimnisvolle Fä-

higkeit verfügt, und die andere Hälfte jagt Scarlett wegen ihrer Über-

fälle. Und so beginnt eine halsbrecherische Flucht durchs ganze Land, 

die Verfolger im Nacken ... (ab 13 Jahren) 

 

Raich, Sarah: All that’s left (336 Seiten; 16 Euro) 

Unerträgliche Hitze, gewaltige Orkane und tödliche Seuchen haben die 

Erde im Jahr 2059 beinahe unbewohnbar gemacht. Vor all dem ist die 

15-jährige Mariana im Haus ihrer Eltern in München sicher – doch sie 

ist ganz allein und kurz davor aufzugeben. Das ändert sich, als der 

gleichaltrige Ali bei ihr einbricht. Er reißt sie aus ihrer Verzweiflung 

und die beiden werden Freunde. Ali will jedoch nicht bleiben. Er erträgt 

die abgeschlossene Welt im Haus nicht und will weitere Überlebende 

suchen. Eines Morgens ist er verschwunden, und Mariana fasst einen 

tollkühnen Plan: Sie wird Ali in die feindliche Außenwelt folgen, zu Fuß 

über die Alpen … (ab 14 Jahren) 

 



Novik, Naomi: Das kalte Reich des Silbers (576 Seiten; 10€) 

Mirjem ist die Tochter eines gutherzigen Pfandleihers, der es nicht 

über sich bringt, Schulden einzutreiben. Als die Familie deshalb bittere 

Armut leidet, tritt Mirjem an die Stelle ihres Vaters. Unnachgiebig 

fordert sie zurück, was ihr zusteht. Sie ist erfolgreich, und bald heißt 

es, sie könne Silber zu Gold machen. Die Kunde davon dringt bis tief in 

die Wälder, zum gefürchteten Volk der Staryk – magische Wesen, die 

mehr aus Eis bestehen als aus Fleisch und Blut. Der König der Staryk 

entführt sie in sein Reich. Dort soll sie für ihn Silber zu Gold machen. 

Tut sie das nicht, wird der Staryk sie töten. Doch gleichzeitig versinkt 

die Menschheit nun in Kälte … (ab 14 Jahren) 

 

Reinhardt, Dirk: Perfect Storm (414 Seiten; 18 Euro) 

LFF – das sind Dylan, Luisa, Felix, Boubacar, Kyoko und Matthew. Die 

jungen Hacker aus der ganzen Welt haben sich online bei einem Compu-

terspiel kennengelernt und angefreundet. Als sie von Menschenrechts-

verletzungen im Kongo erfahren, in die zwei US-Konzerne verwickelt 

sind, beschließen sie, sich in deren Netzwerke einzuhacken. Sollte es 

ihnen gelingen, belastendes Material öffentlich zu machen, könnten die 

Enthüllungen einen weltweiten Sturm der Empörung auslösen. Doch ein 

junger Agent des amerikanischen Geheimdienstes ist ihnen auf der Spur 

… (ab 14 Jahren) 

 

Pickel, Juliane: Krummer Hund (264 Seiten; 14,95 Euro) 

Der 15-jährige Daniel ist vor allem eins: wütend. Sein Vater ist weg, sei-

ne Mutter schleppt einen Liebhaber nach dem anderen an. Als Resultat 

erleidet Daniel unkontrollierbare Wutausbrüche. Nun hat sie wieder ei-

nen Freund, den Doc. Der Mann, der seinen Hund eingeschläfert hat. 

Aber den er trotzdem liebgewinnt. Doch dann geschieht ein tödlicher 

Unfall. Bei der Suche nach dem Schuldigen verändert sich für Daniel al-



les, auch das Verhältnis zu seinem besten Freund Edgar und zu der sa-

distischen Klassenschönheit Alina. Kann Daniel seinen Erinnerungen an 

diese Nacht glauben? Oder spiegeln sie nur wider, was er gerne hätte? 

(ab 14 Jahren) 

 

Clayton, Dhonielle: Blackout. Liebe leuchtet auch im Dunkeln (304 

Seiten; 18 Euro) 

New York. Eine Hitzewelle legt die Stadt lahm und während Manhattan 

in Dunkelheit versinkt, kommen überraschende Wahrheiten ans Licht, 

aus Freundschaft entsteht Liebe und alles scheint plötzlich möglich: 1. 

Ein Ex-Pärchen tut sich zusammen, um von Manhattan nach Brooklyn zu 

gelangen. 2. Zwei Mädchen auf der Suche nach einem Foto finden etwas 

ganz Anderes. 3. Zwei Highschool-Jungs stecken in der U-Bahn fest und 

stellen sich ihren Gefühlen. 4. Zwei beste Freunde reden sich in der 

New York Public Library die Köpfe heiß über die Liebe. 5. Drei Teens 

unterwegs auf Klassenfahrt in New York – das Liebesdreieck ist vorpro-

grammiert. 6. Zwei Fremde kommen sich näher bei einer hitzigen Dis-

kussion über Identität und Liebe. 

Sechs Geschichten über die Liebe in all ihren Formen. Elektrisierend, 

charmant, herzzerreißend und humorvoll erzählt von sechs Schwarzen 

YA-Bestsellerautorinnen! (ab 14 Jahren) 

 

Armentrout, Jennifer L.: Revenge. Sternensturm (448 Seiten; 

19,99 Euro) 

Vier Jahre nach der verheerenden Invasion der Lux gehören die Außer-

irdischen zur Bevölkerung. Die siebzehnjährige Evie Dasher verlor da-

mals ihren Vater, an mehr kann sie sich nicht erinnern. Dennoch ist sie 

fasziniert von den Lux, die zwar aussehen wie Menschen, jedoch unge-

heure Kräfte entfesseln können. Als Evie den geheimnisvollen – und un-

verschämt attraktiven – Luc kennenlernt, ist sie sofort fasziniert. Doch 



bald kann sie Schein und Wirklichkeit nicht mehr auseinanderhalten und 

alles, woran sie geglaubt hat, steht plötzlich infrage. Der Schlüssel zur 

Wahrheit liegt bei Luc. Doch kann sie ihm trauen? (ab 14 Jahren) 

Weitere Bände: Schattensturm, Nachsturm 

 

Reynolds, Jason: Long way down (320 Seiten; 14,95 Euro) 

Will ist entschlossen, den Mörder seines Bruders zu erschießen. Er 

steigt in den Fahrstuhl, die Waffe im Hosenbund. Er ahnt noch nicht, 

dass die Fahrt ins Erdgeschoss sein Leben verändern wird. Er denkt an 

Menschen aus seiner Vergangenheit, und was er mit ihnen erlebt hat. Es 

sind Erinnerungen und Geschichten voller Gewalt, Hass, Ohnmacht und 

Rache. All diese Menschen sind tot. Und Will muss sich fragen, was das 

für sein Leben bedeutet. Als er im Erdgeschoss ankommt, ist er sich 

nicht mehr sicher, ob er seinen Bruder tatsächlich rächen wird, weil es 

»die Regeln« so wollen. Oder kann er den Teufelskreis der Gewalt 

durchbrechen? (ab 14 Jahren) 

 

Steinkellner, Elisabeth: Papierklavier (140 Seiten; 14,95 Euro) 

Maia, 16, pendelt zwischen Schule, Teilzeitjob und ihrer Rolle als Er-

satzmutter für ihre jüngeren Schwestern. Als eines von drei Kindern, 

jedes von einem anderen Vater, wird sie schon mal schief angesehen, 

lässt sich aber keineswegs unterbuttern. Schnoddrig, selbstbewusst 

und mit zwei besten Freundinnen an ihrer Seite geht sie durchs Leben, 

kämpft manchmal gegen ihre eigenen Kilos, meist aber gegen zu starre 

Schönheitsnormen. Sie steht zu sich und hält zu ihren Freundinnen – 

komme, was da wolle. Und trotz vieler Verpflichtungen und mancher 

Niederlagen erobert sie sich mutig ein Stück vom Glück. Ihre Gefühle 

schreibt sie hier nieder, mit Bildern, die da einspringen, wo Maia keine 

Worte findet. Der Stil ist sowohl frei als auch witzig, einfühlsam und 

verletzlich – genau wie Maia selbst. (ab 15 Jahren) 
  



11. Klasse und 12. Klasse 

 

Ogette, Tupoka: exit RACISM: rassismuskritisch denken lernen 

(136 Seiten; 12,80 Euro) 

Obwohl Rassismus in allen Bereichen der deutschen Gesellschaft wirkt, 

ist es nicht leicht, über ihn zu sprechen. Keiner möchte rassistisch sein, 

und viele Menschen scheuen sich vor dem Begriff. Das Buch begleitet 

die Leser*innen bei ihrer mitunter ersten Auseinandersetzung mit Ras-

sismus und tut dies ohne erhobenen Zeigefinger. Vielmehr werden die 

Leser*innen auf eine rassismuskritische Reise mitgenommen, in deren 

Verlauf sie nicht nur konkretes Wissen über die Geschichte des Ras-

sismus und dessen Wirkungsweisen erhalten, sondern auch Unterstüt-

zung in der emotionalen Auseinandersetzung mit dem Thema. Übungen 

und Lesetipps eröffnen an vielen Stellen die Möglichkeit, sich eingehen-

der mit einem bestimmten Themenbereich zu befassen. Über QR-Codes 

gelangt man zu weiterführenden Artikeln, Videos und Bildern. Ergän-

zend dazu finden sich in fast jedem Kapitel Auszüge aus sogenannten 

Rassismus-Logbüchern – anonymisierte Tagebücher, die ehemalige Stu-

dent*innen von Tupoka Ogette in ihrer eigenen Auseinandersetzung mit 

Rassismus geführt haben und in denen sie über ihre Emotionen und Ge-

dankenprozesse berichten. Auch Handlungsoptionen kommen nicht zu 

kurz. Ziel des Buches ist es, gemeinsam mit den Leser*innen eine ras-

sismuskritische Perspektive zu erarbeiten, die diese im Alltag wirklich 

leben können. 

 

 

Wells, Benedict: Hard Land (352 Seiten; 24 Euro) 

Missouri, 1985: Um vor den Problemen zu Hause zu fliehen, nimmt der 

fünfzehnjährige Sam einen Ferienjob in einem alten Kino an. Und einen 

magischen Sommer lang ist alles auf den Kopf gestellt. Er findet Freun-



de, verliebt sich und entdeckt die Geheimnisse seiner Heimatstadt. Zum 

ersten Mal ist er kein unscheinbarer Außenseiter mehr. Bis etwas pas-

siert, das ihn zwingt, erwachsen zu werden. Eine Hommage an 80’s Co-

ming-of-Age-Filme wie ›The Breakfast Club‹ und ›Stand By Me‹ – die 

Geschichte eines Sommers, den man nie mehr vergisst. 

 

 

Schami, Rafik: Sophia (480 Seiten; 12,90 Euro) 

Politthriller, Spionageroman, Liebesgeschichte 

Heimweh zieht Salman nach vielen Jahren im Exil in seine Heimatstadt 

Damaskus zurück. Er verlässt sich auf eine Generalamnestie, nicht ah-

nend, dass sein Cousin Elias, ein hochrangiger Geheimdienstoffizier, ihn 

in eine Falle gelockt hat: Elias will Lösegeld erpressen und Salman dann 

in den Folterkellern verschwinden lassen. Salman gelingt es, rechtzeitig 

unterzutauchen, aber wie soll es weitergehen? Da erinnert sich seine 

Mutter Sophia an ein Versprechen ihrer Jugendliebe Karim – jetzt wird 

sich zeigen, ob er zu seinem Wort stehen kann. Liebe, Drama, Spannung, 

Poesie, Tragödie, auch dieser Roman ist ein echter Schami: hochunter-

haltsam und dabei im besten Sinne aufklärerisch. 

 

 

Schönauer, Mats und Tschermak, Moritz: Ohne Rücksicht auf Ver-

luste: Wie BILD mit Angst und Hass die Gesellschaft spaltet (336 

Seiten; 18 Euro) 

»BILD – ein immer wieder rückfälliger Triebtäter. Unverbesserlich? 

Gemeingefährlich! Eine überzeugende und erschütternde Beweisfüh-

rung.« Günter Wallraff. 

BILD ist das mächtigste Medium des Landes – auch in Zeiten des Inter-

nets. Sie bestimmt, worüber Deutschland spricht. Welchen Anteil hat 

die Redaktion am Aufstieg der Populisten? Wie geht sie mit Minderhei-



ten um? Und auf welche Weise manipuliert sie die Öffentlichkeit? 44 

Jahre nach Günter Wallraffs »Aufmacher« gibt nun ein Buch neue, er-

schreckende Einblicke in die Machenschaften der BILD-Medien. 

Die Journalisten Mats Schönauer und Moritz Tschermak beobachten 

und analysieren seit einem Jahrzehnt, wie BILD arbeitet. Sie decken 

unermüdlich die Verfehlungen der Boulevardredaktion auf. Sie stellen 

fest: Unter dem neuen BILD-Chef Julian Reichelt ist das Blatt noch 

brutaler geworden, noch menschenverachtender, noch populistischer. 

Anhand von hunderten Beispielen und Belegen – akribisch recherchiert 

und mit analytischem Scharfsinn aufgeschrieben – erklären sie, wie 

BILD systematisch Ängste vor Fremdem schürt, den Ruf unschuldiger 

Menschen zerstört, demokratische Institutionen torpediert und der 

AfD in den Bundestag verholfen hat. Sie lassen Opfer der Berichter-

stattung zu Wort kommen und sprechen mit Menschen, die BILD von in-

nen kennen. Eine spannende Dokumentation des Schaffens und Wirkens 

eines Mediums, das keine Rücksicht auf Verluste kennt. 

 

 

Adichie, Chimamanda Ngozi: Blauer Hibiskus (336 Seiten; 12 Euro) 

Das Haus von Kambilis Familie liegt inmitten von Hibiskus, Tempelbäu-

men und hohen Mauern, die Welt dahinter ist das von politischen Unru-

hen geprägte Nigeria. Mit sanfter, eindringlicher Stimme erzählt die 

15-jährige Kambili von dem Jahr, in dem ihr Land im Terror versank, ih-

re Familie auseinanderfiel und ihre Kindheit zu Ende ging. Der erste 

vielgelobte Roman Adichies, verzweifelt schön und ganz gegenwartsnah. 

 

 

Daas: Die jüngste Tochter (192 Seiten; 20 Euro) 

Ich heiße Fatima. Ich trage den Namen einer heiligen Figur des Islam. 

Ich trage einen Namen, den ich ehren muss.  



Fatima ist das Kind, auf das keiner mehr gewartet hat, die Nachzügle-

rin, die einzige Tochter, die in Frankreich und nicht in Algerien zur 

Welt gekommen ist. Sie wächst mit ihren Schwestern in der berüchtig-

ten Banlieue Clichy auf. Liebe und Sexualität sind in ihrer Familie ein 

Tabu. In der Schule ist Fatima unangepasst, laut und voller Wissens-

durst. Sie hängt am liebsten mit den Jungs herum und fühlt sich falsch 

in ihrer Haut. Bis sie Nina trifft und ihre eigenen Gefühle für sie er-

kennt. Doch eine Frau zu lieben, bringt sie nicht nur in Konflikt mit ih-

rer Familie, ihrem Glauben, sondern auch mit sich selbst. 

 

Atemlos und ungeheuer sprachgewaltig zeigt Fatima Daas mit ihrem 

vielbeachteten Debüt, dass man sich nicht entscheiden muss und dass 

die Zerrissenheit der eigenen Identität kein Makel ist. Eine beeindru-

ckende Geschichte weiblicher Selbstermächtigung – dieser Roman ist 

ein Befreiungsschlag! 

 

 

Sahin, Reyhan: Yalla, Feminismus! (316 Seiten; 20 Euro) 

»Wie geht Selbstermächtigung? Lady Bitch Ray macht’s vor.« Dr. Sven-

ja Flaßpöhler Reyhan Sahin – besser bekannt als Lady Bitch Ray – ver-

körpert eine ebenso einzigartige wie aufregende Position im feministi-

schen Diskurs: Als promovierte Linguistin, provokante Rapperin und ale-

vitische Muslimin spricht sie über weibliche Sexualität, den Islam und 

Antirassismus wie keine andere. Denn sie kennt sich mit Diskriminierung 

aus: als Frau im wissenschaftlichen Universitätsbetrieb, als türkisch-

muslimische Alevitin, als Rapperin in der männlich dominierten Hip Hop-

Szene. Sie steht für einen neuen Feminismus, der sich der eindimensio-

nalen Fixierung auf die weiße westliche Frau entgegenstellt und sich für 

Selbstermächtigung und Entscheidungsfreiheit für alle Menschen ein-

setzt. In einer Sprache, in der sich Ghettoslang und wissenschaftliche 



Analyse unverschämt nahekommen, zeigt sie, wo in Sachen Gleichbe-

rechtigung die großen Diskrepanzen liegen. Lady Bitch Ray engagiert 

sich für Frauensolidarität, bricht mit Sex-Tabus und macht deutlich, 

dass sich Kopftuch, Modebewusstsein und Feminismus keineswegs aus-

schließen.  »Durch mein früh ausgeprägtes Selbstbewusstsein und meine 

Stärke tat ich automatisch emanzipierte und feministische Dinge, indem 

ich mich wehrte und selbstbestimmt meinen eigenen Weg ging. Ich kam 

sozusagen über die Praxis zum Feminismus, nicht über die Theorie. Die 

las ich mir viel später an. Ich musste mich sozusagen aus Betroffenheit 

emanzipieren.« 

 


